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zölle einführte, jo würde es damit wahrſcheinlich 
der heimiſchen Landwirthſchaft garnichts nützen. 

Indem Ungarn und Oeſterreicher das ruſſiſche, 
rumäniſche u. ſ. w. Getreide von ihren Grenzen 
abhalten, ſchädigen ſie zwar dieſe Länder, drücken 
aber den Peſter und Wiener Getreidemarkt von 
deren internationaler Bedeutung auf das Niveau 
kleinerer Landesmärkte herab, und die Landwirthe 
Oeſterreich⸗Ungarns werden dann erkennen, welch ein 
Segen es für jeden Producenten iſt, wenn er für ſeine 
Erzeugniſſe einen Markt von internationaler Bedeu⸗ 
tung vor der Thür hat. 

* [Dem verſtorbenen Abg. Büchtemann] ſchulden 
die Subaltern⸗ und Unterbeamten der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung viel Dank, für deren beſſere Dotirung 
er mit großer Wärme eintrat. Den von der „Conſ. 
Correſp.“ in den letzten Tagen wieder aufgenommenen 
Kampf gegen das Schienencartell und die dadurch 
herbeigeführte Vertheuerung des Materials für die 
Eiſenbahn⸗ Verwaltung hat Büchtemann im Abge⸗ 
ordnetenhauſe zuerſt begonnen. Was er ſonſt als 
Folgen des Staatsbahnſyſtems vorhergeſagt hat, 
iſt eingetroffen; das haben nun auch ſchon die 
en Freunde des Staatsbahnweſens einge⸗ 
ehen. 

* [Die Leiche Büchtemann's]! traf Montag, 


räbniß wird, ſobald die eic been e Dane 
eim verſtorbenen 


Yi inifteri ; 1 Klage geführt, und in dieſen Kreiſen ſteigt anfe zu ſetzen. Die Ausführung mußte ſelbſtverſtändlich 
Gnd eamtenminiſterum in Oeſterreich. b 15 4 2 E Mängel der Einrichtungen herausſtellen. 
Seit die deutſch geſchriebene, alttſchechiſche Man iſt jetzt damit beſchäftigt, nach allen Seiten 
A l einen auch in Deutſchland viel beſprochenen die beſſernde Hand anzulegen. So ſind bekanntlich 
Leitartikel mit dem Stoßſeufzer: „So geht's nicht mancherlei Beſchwerden über die Höhe der Ver⸗ 
weiter!“ veröffentlichte, feit auch die polniſche Preſſe waltungskoſten nach verſchiedener Richtung hin 
das Verſöhnungsprogramm Taaffes als geſcheitert hervorgetreten. Man iſt jetzt damit beſchäftigt, den 
bezeichnet, ſeit ferner die Reden deutſcher Oppoſitions⸗ Umfang und den Grund dieſer Beſchwerden feſtzu⸗ 
männer, wie Pleners vom deutſch⸗öſterreichiſchen] jetzt darin eine Aenderung eintreten und ei ſtellen und auch in dieſer Beziehung Abhilfe zu 
und Steinwenders vom deutſchen Club einen Ueber⸗ fügung getroffen werden, nach welcher ſchaffen. 
gang des gegenwärtigen Cabinets in ein reines tſchechiſche Mittelſchüler ſich eine nothdürflige K — Der Staatsſecretär im auswärtigen 
Beamtenminiſterium in nahe Ausſicht ſtellen, wird | nig des Deutſchen aneignen, ſo wäre dam Amte, Graf Herbert Bismarck, ſoll ſich von 
vielfach in Deutſchland die Anſicht verbreitet, daß] der Kern der großen politiſch⸗nationalen Ramp ſeiner letzten, bekanntlich nicht unerheblichen Er⸗ 
die Looſe des Deutſchthums in Oeſterreich ſich uns | Defterreich kaum erreicht, vielmehr nur geſt krankung in erfreulicher Weiſe erholt haben. Der⸗ 
verkennbar günſtiger zu geſtalten beginnen. Cine denn der deutſchfeindliche Geift, der durch Schule | felbe wird in kurzer Zeit, dem Vernehmen nad, zur 
der „hervorragendſten politiſchen Perſönlichkeiten“] und Verwaltung geht, würde darum nicht ſchwinden, Aufnahme feiner Amtsgeſchäfte hierher zurückkehren. 
Deſterreichs theilte ſogar kürzlich einem Cortefpon: weil man durch formale Verfügungen vielleicht ein L. Berlin, 20. Juli. [Die Wirkſamkeit der Zölle.] 
denten der „Frankf. Zig.“ mit, daß das Cabinet | beſſeres Material für Unteroffiziere im öſterreichiſchen In dem neuen, zwiſchen den Regierungen Cts: und 
Taaffe unfeblbar in der kommenden Reichsraths⸗ Heere mit deutſcher Commandoſprache gewänne.. been vereinbarten Zolltarif, wegen 
ſeſſion den Schwierigkeiten des öſterreichiſch ungg⸗ „Gewiß wird ſowohl der rechte, als d deſſen ſich nachträglich um des Petroleumszolls 
liſchen Ausgleiches erliegen werde. wenn die deulſche | Flügel der deutſchen Oppoſition einem ne willen Schwierigkeiten erhoben haben, ſind Ungarn 
Oppofition ihre „denkbar günſtigſte Lage” außnügen | Beamtenminifterium, das doch immer einen Agrarzölle bewilligt dafür, daß es der Erhöhung 
und nicht mehr zwieſpältig, fondern in imponirender | Gewinn bedeuten würde, nicht ſeindlich gegenüßer- | der Induſtrieſchutzzölle zuftimmt. Neuerdings ſcheint 
geſchloſſener Einheit auftreten werde. ſtehen; indeß hält man in weiten Kreiſen Der | man in Ungarn zu fürchten, daß man dort bei dem 
So ſehr man immer eine geſchloſſene Einheit | deutſchen Oppoſition die Zeit eines ſolchen Miniſte⸗] neuen Geſchäft nicht gut fortkommen werde. Man 
der deutſchen Oppofirion wünſchen, fo ſehr man eine zen beginnt die Verhandlungen in die Länge zu ziehen. 
Entfremdung der beiden deutſchen Clubs als ver⸗ Die ungariſche Regierung, ſagt der Peſter Lloyd, 
bängnißvollen Fehler betrachten mag, fo muß man habe gar keine beſondere Veranlaſſung, die neuen 
doch der Wahrheit die Ehre geben und bekennen, ei e Verhandlungen zu beſchleunigen und die Finaliſirung 
daß die Mitglieder des deutſchen Clubs bisher in einen wenn auch kleinen, oft aber einſchneidenderen | ber Vereinbarungen über den Zolltarif um den 
allen das nationale und ſtaatliche Intereſſe Deutich- | Wirkungskreis haben als ſelbſt die Miniſter, Preis gewichtiger Opfer zu fordern, überdies 
öſterreichs berührenden Fragen einmüthig mit dem unerſchüttert. Noch waltet der ſlaviſche La würden in Wien die Agrarzölle in ihrem Werthe 
deutſchöſterreichiſchen Club ſtimmten und daß fie | pfleger von Krain, Herr Winkler, unbehin und in ihrer Dringlichkeit für Ungarn viel⸗ 
von einer „Meuterei“ im eigenen Lager ſtets ferne] Baron Kraus regiert nach wie vor in Böhmen, fach überſchätzt. In der That glauben wir 
waren. Es haben auch bisher weder die Regierung der tſchechiſche Statthalter von Mähren, nicht, daß Ungarn von Agrarzöllen vorläufig 


Bisher blieben alle von der Armeeleit 
ſchehenen Vorwürfe platoniſche Klagen. Soll 


noch die Parteien der Rechten den deutſchöſter⸗][ Schönborn, hat, mag man dieſer Thatſache auch irgend welchen Nutzen haben würde, weil Oeſter⸗ 
reichiſchen Club vom deutſchen Club oder umgekehrt beſondere politiſche Bedeutung beimeſſen, kürzli⸗ 1 ch Bells babe i 
abgetrennt, 1 die beiden immer als gemein⸗ Zeichen kaiſerlicher Huld erhalten. 
Man ſieht, zum Optimi 
wenig Grund vorhanden! 


reich⸗Ungarn faſt von allen Producten der Land: 
wirthſchaft mehr producirt, als davon innerhalb N | 
feiner Zollgrenzen verbraucht wird. Die Ver: tungen über die Grundverſchiedenheit der An⸗ 
theuerung um den Zollbetrag kann doch nur dann ſchauungen von Vater und Sohn anſtellen müſſen. 
eintreten, wenn das Angebot an inländiſcher][ Der alte Büchtemann ſtarb als Präſident des 
Waare der inländiſchen Nachfrage nicht genügt. 
njere agrariſchen i d waren darum 


ſame Oppoſition behandelt. Und dennoch haben 
die Regierung wie die Regierungspaxteien in 
Fragen, die es wahrlich mit den Intereſſenfragen 
im öſterreichiſch⸗ungariſchen Ausgleich an Schwierig⸗ Deutſchland. 
keit aufnehmen, die kraftvollſten Angriffe der & Berlin, 20. Juli. Aus Salzburg wi 
deutſchen Oppoſition überdauert. Man denke an die die Ankunft des Kaiſers vom geſtrigen eihändler ſo lange, als Deutſchland ein mehr 
Nordbahnvorlage, an die Debatten über ben fo noch folgendes gemeldet: f Getreide aus⸗ als einführendes Land war. Sie 
maßvollen Scharſchmidt ſchen Sprachenantrag! Kaiſer Wilhelm traf heu e Nachmittag 4 Uhr 40 Min. wurden Schutzzöllner, als fie ſahen, daß Deutſch⸗ 
Demnach muß der Schluß erlaubt fein, auch im im beſten Wohlſein mittelſt Sonderzuges hier ei land vorwiegend Induſtrieſtaat geworden war, daß 
Tic niet en Augenblicke die Sachlage in Defters | nahm im Hotel d' Europe Abſteigequartier. Am Bal es in der Regel mehr Cerealien eins als ausführte. 
reich nicht in zu roſigem Lichte zu betrachten und erwarteten den Sailer der Prinz und die Pr Die Wirkung wird nur in größeren Zollgebieten, 
von einem be Beamtenminiſterium als von] Wılhem von Preußen, welche Vormittags von 3 denen vorwiegend eine Waare producirende 


einer feſtſtehenden Thatſache zu ſprechen. all eingetroffen waren; ferner Graf und destheile von den dieſelbe Waare conſumirenden 
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wenn er widerſtandsfähigeres Saatgut aus Canada 
beziehen will. Wenn Oeſterreich⸗Ungarn Getreide⸗ 


phyſiſchen Eindruck, läßt die Herzen, die Adern 1 chneller 


Doch blieb ſie ſtumm, während ihr Vater ſich in 


8 Fahre wohl! a pulſiren, wo dies nicht zutrifft, wirkt jedenfalls wie | demjelben Augenblick zu Elmen hinüberbog und 
Erzählung von A. Godin. Plauderfreiheit nach aufgenöthigtem Stillſchweigen. fragte: 
Flory ſtrahlte und glühte. Sie hatte einige Nocturnos „Wie, Doctor? Sie haben eine Reiſe vor?“ 
(Fortfegung.) von Chopin vorgetragen, in einer Weile, die mehr Otto ſah ihn erſtaunt an. „Eine Reife?“ 


Während der folgenden Wochen zeigte ſich der 
Commerzienralh ungewöhnlich heiter. Sein guter 
Humor äußerte ſich ſogar mitunter in Anwand⸗ 
lungen von Schalkhaftigkeit, die ſeine Tochter in Ver⸗ ihrem Spiel aus. Das klang nun in ihr wie ein 
wunderung ſetzte, ihr den Vater jedoch anziehender, ! ) Lerchenjubel, und während fie bei Tiſche fab, ihren 
jugendlicher erſcheinen ließ. Es giebt in jedem | warts gehen! Die Erſparniſſe der letzten 3 Jahre er⸗ Nachbarn zur Rechten und zur Linken gefällig zu⸗ 
Hausleben Zeiten, wo eine ganz fühlbare Ber möglichten ihm entſcheidende Schritte. Bis Oſtern band birend, zerſtreut antwortend, ſpann ihr leuchtendes 
wegung darüber hingeht. Frau Bertha's ſteigender | ihn noch fein Contract; ſobald dieſe Verpflichtung er⸗ Auge ganz andere Worte und Fragen zu Otto 
Hang zu geräuſchvollem Weltverkehr veranlaßte füllt war, wollte er ſeine Habilitationsſchriſt einreichen. hinüber, der ihr als Lisbeths Tiſchnachbar, vis-a-vis 
gewöhnlich für die Damen eine ruheloſe, dabei [Jeder Tag, der ihn dieſem Zeitpunkt näher brachte, jak. Das ſeinige begegnete ihr oft, begegnete ihr 
trockene Haft, Jetzt band ein verſtauchter Fuß fie | ließ gleichem eine Feder an den Flügeln wachſen, mit einem Ausdruck, der ihr Herz ſtürmiſch klopfen 
für einige Wochen an die Zimmer, Sentimentalität] die ihn ſeiner eigentlichen Lebensluft entgege ließ. Seine Jugend warf ihn heute ganz und gar 
und Verſe kamen damit an die Reihe, ohne häus⸗ trugen, ein friſcher Athemzug erfüllte ſchon ber ihrer Schön heit zu Füßen. 
liche Geſelligkeit auszuſchließen, wozu auch der vers ſeine Bruſt. In dieſer freudigen Stimmung über⸗] Ein tiefer Seufzer Lisbeths klang in eine der 
längerte AufenthaltLisbeths, welche doch Unterhaltung | ließ er ſich der Gegenwart mit Genuß, ergriff alles [Pauſen hinein, die ſelbſt bei der munterſten Tafel: 
haben mußte, Anlaß bot. Es war Dülmer ange⸗ Freundliche, was der Tag bringen mochte, und be⸗ runde möglich werden, ſo hörbar, daß ſich alle 
nehm, daß ſich auf dieſe Weiſe zwangloſe RN trachtete die kleine Welt um ihn her mit heiteren Mugen dem Schwarzköpfchen zuwandten. Das 
heit ergab, den Doctor häufiger in ſeinen Familien⸗ Abſchiedsaugen. Daß der Reiz, welchen der] muthwillige Geſicht verrieth, daß keine Herzens: 
kreis zu laden. Dieſer ſelbſt geizte neuerdings [häufige Verkehr mit dem ſchönen Mädchen] nöthe ihr dieſen Rlagelaut erpreßt hatten; ſie 
weniger mit ſeiner Zeit, folgte bereitwillig jeder | bot, das ihm neuerdings ſehr intereſſant tippte mit dem goldenen Deſſertlöffel an ihr Glas 
Aufforderung und zeigte ſich als belebter Gejell- | geworden war, zur Gefahr werden könnte, und ſagte drollig zu Dülmer, der ihr zur Rechten ſaß: 
ſchafter. Seine Aufmerkſamkeiten vertheilten ſich | fam ihm anfangs nicht in den Sinn. Er bewunderte „Du haſt mir ſolch' ſchönen Toaſt gebracht, 
ziemlich gleichmäßig an die Damen des Hauſes, und | Flory's Schönheit, es zab Momente, wo ihre Onkelchen, auch der Herr Doctor hat ſich angeſtrengt — 
das Reſultat der Beobachtungen des Commerzien⸗] Eigenart ihn hinriß, doch fühlte er ſich durch nichts | da möcht ich antworten! Und weil heute ſo viele ſchöne 
rathes war eine kleine Schadenfreude bei der Bor- | an fie gebunden, es wäre denn der unleugbare Lieder geſungen und geſpielt worden ſind, gebe ich 
ſtellung, daß Niemand jo überraſcht fein würde | Einfluß geweſen, den fein Urtheil auf fie übte. auch ein Lied zum Beſten!“ Sie ſtreckte ihr 
wie Bertha, wenn feine eigenen Wünſche wirklich | Gerade dies ward aber unbewußt zum Angelpunkt] Hälschen, hob das gefüllte Glas, ſtieß abermals 
reifen würden. q feiner Phantaſie, die Unſicherheit über den Grad | einen herzbrechenden Seufzer aus und declamirte: 

Hierüber blieb er zunächſt noch im Unklaren. dieſes Einfluſſes reizte ihn mehr und mehr, und „Morgen muß ich fort von hier und muß Abſchied 

lorh zeigte ſich weniger launiſch als gewöhnlich, den | die Selbſtherrlichkeit, womit er ſich ihr gegenüber nehmen — auf das Wohl aller Glücklichen, die hier 
eſichtsausdruck, welcher ihren Vater am Ballabend als völlig frei betrachtet hatte, wich dem unbehag⸗ bleiben dürfen — fie follen leben!“ 
jo ſehr frappirt hatte, traf er aber nicht wieder. lich auftauchenden Bewußtſein, daß er in manchem Als ihr Glas mit dem Otto's zuſammenklang, 
Sie erſchien ebenſo übermüthig, wie Otto unbefan- | Augenblick ſtark unter dem Einfluß ihrer Nähe fagte dieſer in munterem Ton: 
gen. Dennoch gab es Momente, in denen ſich des | ftand. Nicht ungeſtraft ſpielte er den Mentor „Gilt Ihr Spruch wörtlich, Fräulein Lisbeth, 
Commerzienrathes damaliger Eindruck ſehr beftimmt 7 blühender Schönheit. ia ix dann ſoll ich nicht leben! Auch für mich heißt es 
von Neuem regte. Ein blitzſchnell ſtreifender, ein Heute war bei Dülmers muſicirt worden. Jetzt bald: morgen muß ich fort von hier —“ 
träumeriſch verweilender Blick, eine langſame Wen⸗ | begab fic) die, mit Ausnahme des Wirthes, nur Sein eigenes, leicht hingeſprochenes Wort traf 
dung des Kopfes, die bezeichnende Sinnenſchärfe, [aus jungen Leuten beſtehende Geſellſchaft zu Tiſche.] ihn plötzlich wie etwas Neues, Schweres; er wandte 
welche Menſchen, die ſich nicht mit einander zu Es galt eine Abſchiedsfeier für Lisbeth. Die Heine | langſam den Kopf und jah Florentine an. Sie ſaß 
beſchäftigen ſcheinen, dennoch genau wiſſen läßt, Tafelrunde ſummte und ſchwirrte in großer Leb⸗ etwas vorgebeugt; ihre weitgeöffneten Augen be⸗ 
was der Andere ſpricht oder thut, verriethen ſich J haftigkeit. Muſik erweckt bei der Jugend meiſt einen # gegneten ihm mit dem Ausdruck unruhiger Frage. 


4 


wiederholte er. „Sie willen —% 

„Nichts weiß ich“, entgegnete der Commerzienrath 

heiter, während ſeiner Tochter Erblaſſen ihm keines⸗ 
wegs entging. 
Morgen werde ich mir von Ihren Reiſepro⸗ 
jecten erzählen laſſen. Zunächſt ſchlage ich den 
lieben Gäſten vor, Abſchiedsgedanken und Stillſitzen 
mit einem Kränzchen zu vertauſchen.“ 

Allgemeiner Applaus der Jugend ſtimmte zu. 
Im Salon wurden die Tiſche an die Wand ge⸗ 
rückt. Frau Bertha ſetzte ſich an den Flügel und 
intonirte einen Walzer. Auf allen Geſichtern 
ſtrahlte Luſt, nur über das Flory's war gleichſam 
ein kalter Schleier gefallen; obgleich fie mit 
der gewohnten, läſſigen Grazie tanzte und den 
ſchönen Kopf ſtolzer trug als je, erkannte Dülmer, 
der ſie nicht aus den Augen ließ, die verhehlte 
Herzensnoth ſeines Kindes. Heute war er ſeines 
Glaubens ſicher geworden. Flory's Herz, ihr Stolz 
zuckte im Vorgefühl eines Verluſtes, den Otto's ihr 
ganz unerwartete Aeußerung ſie fürchten ließ; daß 
er ſich nach Tiſch entfernt hatte, ſteigerte ihre 
Unruhe. Sie begriff nichts, empfand nur mit be⸗ 
ängſtigender Deutlichkeit, daß ihre heißeſten Wünſche 
zu ſcheitern drohten. 

_ Und doch war der heimlich Geliebte ihr 
nie zuvor näher geweſen, als während der 
Stunden, in denen ſie ſeine Abweſenheit ſo 
heftig empfand. Zum erſten Mal fragte er 
ſich vollbewußt, ob er das Gut, welches er ſich 
zugehörig empfand, faſſen und halten wolle. Seine 
Pulſe klopfter, er ſah wie leibhaftig ihre Augen, 
ihr ſonniges Haar; eine Macht, die er bisher nie 
hatte anerkennen wollen, riß ihn hin und übertönte 
die dumpfe Stimme, die tief innen rief: „Sie iſt 
es nicht! ſie gleicht den Zügen nicht, die dein Weib 
haben ſoll — Du liebſt ſie nicht mit der Liebe, die 
ſtärker iſt als der Tod — mit der Liebe nicht, die 
Du kennſt — — —* (Fortſ. folgt.) 
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ano: Mutter, und da Herr Mongomery, der hier 


Reinertrag und einer Fläche von 
285,5938 Hektar zur Grundſteuer, mit 


chu bat, dem d 
e Energie, fet 


Beru 


dingt erforderlich ſind, ſofern 


dampfſchifffahrt den größten Gefahren und Zu⸗ 
älligkeiten entgegengeführt werden fol. — Nach 
ieſem Reſultat der Beweisaufnahme hat das Seeamt ſich 
den überzeugenden Ausführungen des Sachverſtändigen 


beſtehenden 


einen wohlſchmeckenden Kaffee geben, welcher dem von | Maximilian Blumnau, T. — Unehel.: 2 S., 1 T. 
: ace Gite we e hog 89 8 e Uae a e u Geruch eee : e ce frie 1 3 5 1 
5 ) en ſoll. Der Samen wird in einer geſchloſſenen | un athilde Emilie Au ifter. — Hausdiener 
Proben zu den Bayreuther Feſtſpielen, — jo wird | Trommel genau wie Kaffee gebrannt. den und der | Hermann Carl Augn d Eleonore Spinger. 


aus Bayreuth geſchrieben. Nach 


Nachfolger Scaria's wurde Fuchs vom 
Hoftheater, der Sänger des „Klingsor“ gewählt; allein | zuſetzt. In einem ſolchen Kaffee⸗Surrogat, aus Lupinen⸗ 
Fuchs erkrankte und mußte auf die Mitwirkung und 
Mebernahme der Leitung der Feſtſpiele Verzicht leiſten. 

Frau Wagner, mit den künſtleriſchen Abſichten Wagner's 
genau vertraut, leitet nunmehr bon der erſten Reihe 
des Zuſchauerraumes aus die ſceniſchen Proben zu den 
Aufführungen; mit der Partitur verſehen, welche ver⸗ 
ſchiedene Anmerkungen 1 betreffs der Inſcenirung 


und muſikaliſchen Auffa 
hält, wohnt ſie allen 


wirkenden, welche nunmehr vollzählig eingetroffen ſind, 
leiſten den Worten der Wittwe des Bayreuther Ton⸗ 


ſetzers gern und willig Folge. 


„Auskunft über die „verſchollene“ Bildhauerin 
Fräulein Net.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „In 
den Erinnerungen an den unglücklichen König Ludwig 
Hon Baiern iſt auch mehrfach der Bildhauerin Fräulein 
Ney erwähnt worden, welche eine Büſte des Monarchen 
angefertigt Hierbei iſt dieſe Künſtlerin als „verſchollen“ 
oder „im Elend untergegangen“ oder gar „von Indianern 
raubt“ bezeichnet — wir freuen uns aber, all’ dieſen 
achrichten ein beſtimmtes Dementi geben zu können, 
und zwar aus befter Quelle, aus dem Munde oder viel⸗ 
mehr der Feder — ihres Gatten. Fräulein Ney iſt ſchon 
ſeit Jahren die Frau des in Mexiko lebenden Ur Mon⸗ 
omery, der fie ſchon in Berlin, wo die Künſtlerin eine | zu fein. 5 
ierde der Geſellſchaft geweſen, gekannt hat. Sie iſt * Im Wiener Burgtheater! beſtand die Wn- | Goldrente 83%. 
N ; ordnung, daß der Federnſchmuck der Hoſſchauſpieler [Tendenz: ruhig. 
riefe von feinem ausſchließlich von den Abfällen des Hühnerhofes in [Nohzucker 11%. 
Kinder vorhanden fei nr a |, oi 
Kinder vorhanden fein. — Dies zur Aufklärung de inftler, und als ein Senſationsſtück: „Zwei Nächte in 8 : 
Ane e der ſich an den Namen der Künſtlerin 23%. 2. Orientanl. 99%. 3. Drientanl. 99%. 
de pft. 
\ * [Gin galanter Schmuggler.] Aus Paris erzählt 


edicin ſtudirt hat, in ſeinem letzten 


púlteften” Sohn ſpricht, müſſen wohl ſchon mehrere 


l Db 
er des Kreiſes Lauenburg in Pomm. 
nd U, Blatt Nr. 485 auf den 


Namen des Gutsbeſitzers Carl Anguft 
Graeff eingetragene, im Lauenburger 
Kreise belegene Grundſtück Vorwerk 


Plattſchow 

am 6. September 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 

an Gerichtsſtelle öffentlich meiſt⸗ 


bietend verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 585,69 K. 


366 H. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


N Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzun⸗ 


gen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei IV des unterzeich⸗ 
neten Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder il aug dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 


 worging, insbeſondere derartige Forde⸗ 


N 
i 


la 


zungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Soften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls A bei Feſtſtellun 
3 geringſten Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei Vertheilung 
es zen aden gegen die berück⸗ 
1 tater niprüche im Range zurück⸗ 
eten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Herabneng herbei die Einſtellung des 


erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Range m Bezug auf den Anſpruch 

an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird (8184 
am 7. September 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Lauenburg in Pomm, $. Juli 1886: 


Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


oll das im Grundbuche von Mewe 


Band J, Blatt 47, auf den Namen des 
Kaufmann Rudolf Siemenroth ein⸗ 
n zu Mewe belegene Grund⸗ 


am 27. September 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, an 
erichtsſtelle, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 624 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


uinal8 oder anderer zweckmäßiger Controlmaß⸗ 


dauernden, an Gewiſſenloſigkeit grenzenden Pernach⸗ 
Gala a der den Maſchiniſten durch Geſetz und 

auferlegten Pflichten hat das Seeamt einen 
Mangel derjenigen Charaktereigenſchaften gefunden, 
welche zur Ausübung eines in ſo hohem Maße verant⸗ 
wortlichen Gewerbes, wie das des Maſchiniſten, unbe⸗ ſpaniſchen 


etzgebung vom Schiffer nicht gefordert 
wenngleich es im Intereſſe der Sicherheit von 
d Beſatzung für wünſchenswerth erachtet werden 
dem Schiffer eine Controle über die regel⸗ 
wendung des Salinometers zur Pflicht ge: 


dem Tode Richard 
Wagner's übernahm Scaria die künſtleriſche pee der 


ung einzelner Stellen ent: 
roben bei, ſehr oft ihre An⸗ 


des Zuſchlags wird 


ie Rheder und Dampfſchiffsführer mit y ſchon welk!“ Nachdem die Soubrette den Korb nach Borberbe Aro dug 
es durch Einführung eines A, feu ö 10 0 u Kern e über dio Sure: gem 
: A eſſen Leichtigkeit und fagte dies auch dem galanien Weißzenſels, 17. 
regeln entgegentreten müſſen. Gerade in der fort | Herrn. „Kein Wunder“, erwiderte dieſer lächelnd, „Ihr benachbarten Uechte 
Händchen hat 18 Remontoir⸗Ubren, die im Mooſe ver= | der Tochter eines dortigen Handarbeiters ein Liebes⸗ 
ſteckt waren, zollfrei über die Grenze geholfen. Sprachs, verhältniß, glaubte aber in den letzten Tagen, daß ein 
lüſtete Ce . 1 ia a a auf der 2 feld fk 
ne halbe Ausſtener]! In Paris findet, dem= | Anlaß zur Eiferſucht gebe. auerte demſeibeg act 
ochzeit des Bankiers Yoo Boſch mit der Abends auf und E = 3 


. 


nächſt die M 


burtstag. 


ünchener 


werden. 
Realber Er er a 
adi die nicht von felbft auf den 


rfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Sn oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Cin: 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bet 2 biber 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 


des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 

des Grundſtücks beanſpruchen, werden 

aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 

eld in Bezug auf den Anſpruch an 

ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 


am 28. September 1886, 
Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Mewe, den 2. Juli 1886 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Dem Zimmermann Wilhelm 
August Moritz und dem Schiffszim⸗ 
mer mann Ernft Carl Otto Moritz, 
deren gegenwärtiger Aufenthalt un⸗ 
bekannt in ) 
macht, daß fie in den am 13. Apri 
bezw. am 5. Juli cr. errichteten Te: 
ſtamenten ihrer Eltern, des penſtonir⸗ 


ten Regierungsboten Johann Heinrich 


Wilhelm Moritz und ſeiner Ehefrau 


Julianna Florentine geb. Dobbrid, 


beide zuletzt in Zoppot wohnhaft ge⸗ 
weſen, zu Erben eingeſetzt ſind, be⸗ 


ieren ihnen der Pflichttheil 


hinterlaſſen iſt. T. R. 13/86. (8198 
Zoppot, den 10. Juli 1886. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 200 qm quadra- 


tiſch bearbeiteter, 15/15 em großer 


Granitſteine mit ebener Hauptfläche 


iſt zu vergeben. Lieferfriſt 3 Wochen 
nach ertheiltem Zuſchlage. 
Offerten werden bis zum 27. d. 
MS. entgegengenommen. (8236 
Graudenz, den 19. Juli 1886. 


Der Magiſtrat. 


„Lilienmilchseife‘ 
von Bergmann & Co. in Dresden 
beſeitigt ſofort alle Sommerſproſſen, 
erzeugt einen wunderbar weißen Teint 
und iſt von höchſt angenehmem Wohl⸗ 
geruch. Preis a St. 50 g. Zu haben 
bei Alb. Neumann, Apotheker E. 
Kornſtädt, Apotheker Herm. Lietzan. 
AO E ey rar A Pe 

7 . Gewächs, rein. kräftig, 
Rhein- wa abet. 5d ni 10 Pfg., roll 
90 Pfg. von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct 
von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Bremnach. 


4 Millionenerbin Fräulein Martinos Campos ſchrieben wird, aus em 
nicht die Gee- | ftatt. Die junge Dame hatte allerdings noch vor zwei vermuthlichen Nebenbubler. Bei der herrſchenden Dunkel⸗ 
Jahren über eine doppelt ſo große Mitgift zu verfügen. heit hatte er ſich aber in 0 
als ſie jetzt ihrem Gatten zubringt. Sie war nämlich, e Schwiegervater einen Schuß in die Bruſt 
Fate Gee des Gießen Can Bay, des Sohnes des | aw Kehen du bie Schuß auf fe 
1 | raute Frau des Grafen San Antonio, des Sohnes des gu treffen, durch das Fenſter noch einen uß auf ſeine 
angeſchloſſen. Gegen den Schiffer Meßling bat das | Marſchalls Serrano; ihre Ehe wurde aber auf geheime | Geliebte ab 10 n en die Waffe gegen ſich ſelbſt. 
Seeamt keinerlei Vorwurf erheben können. Die fpecielle Einflüſſe hin, über die man fich in der Welt noch nicht Da die Verwundung, die i 
den des Keſſels kann nach dem Inhalt der recht klar geworden ift, von dem Papſte für ungiltig er⸗ | liche war, ſpran i 
ef klärt. Der wegen feiner auffallenden Bläſſe bekannte] finden, in Die Saal 
Sohn des Marſchalls war indeſſen praktiſch genug, die | jedoch ernüchternd as 
Hälfte der Mitgift, die ihm bereits eingehändigt war ſich 
und die ſich beiläufig auf 5-6 Millionen belief, als wofelbſt er feſtgenom 
Schadenerſatz zu behalten. Aber trotzdem macht Mr. er an das Landgeri 
Boſch immer noch eine ganz gute Partie! ; : = 
„[Der Dichter Julins Sturm], der als Pfarrer in 
Köſtritz wirkt, begeht morgen (21. Juli) ſeinen 70. Ge⸗ 


* [Ünpinen-Raffee] Der Samen der gelben Lupine [Feldwebel George Bander, E. — Tiſchler Arthur Gicbte, 
ſoll nach den Unterſuchungen des Chemikers Dr. Hager | ©. — Filblergejele Gent Görgens, 8 1 


Hüter g Ene Oe 8 be iſt sus a a 
[ 0 ) . tür itterer als gewöhnlicher Kaffee, dieſer aber würde ft elene Krajewski. 
Feſtſpiele und leitete die „Parſifal e an Als gen nach Belieben abſchwächen laſſen, 195 1 den | Anna Maria Robedi. 

upinen etwas geröfteten und gemahlenen Roggen hin⸗ Todesfälle: Brettſchneider Johann Richert. 43 Se 


und Roggenfamen beſtehend, bieten ſich noch beſſere 40 J. — S. d. Arb. Martin Schulz, 7 M. — Unebel.: 
Nährſtoffe als im Kaffee, und was die belebende Wir- | 1 Tochter. : at : 
kung des Kaffees betrifft, ſo iſt fie nicht minder in dem PU RS adidas 
Lupinenſamen in ausreichender Weiſe vertreten. Dieſes Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
un at ware n geeignet, Nah Ei can Spe 
rienkaffee, der kaum Spuren von Nährſubſtanz bietet, de 
noch weniger helebende Kräfte beſitzt, zu perdränge n Frankfurt a. M., 
ger pacts 1 51 po ile uon wäre ae Creditactien 223%. Franzofen 185%. Lombarden —. 
| | geröſtetes Gemiſch von einem Theile Lupinenſamen un N 1 —. 
fidten und Anordnungen kundgebend. Die Veit | zwei Theilen Roggenfrucht eine paſſende Miſchung, von — 1 Brie 1 
welcher zwei Theile den Nähr⸗ und Belebungswerth von e > = 
einem Theile beiten Kaffees ſicher haben. Wien. 20. Juli. (Abendbörſe) Deflerr. Credit⸗ 
[Folgen des Spielens mit Hunden.] Welche actiem 277,60. Franzoſen —. Lowbarden —. 
11 Solgen. 1590 ul ot Dumber nae fis Tendenz: ſtill. 
ziehen kann, zeigt folgender Fall. In Hermsdorf bei! 111i 
Beis Techte [ae Sahresfcit eig fon. geſundes Migchen ; ien een 
immer mehr dahin, litt an Schwindelanfällen und ver⸗ 
lor auf einem Auge die Sehkraft. Jetzt iſt das arme | 84%. Franzoſen 460,00. Lombarden 237,50. Türken 
ee Kun ade 9 erlegen un dE 11 5 1915 14,97. Aegypter 362,00. Tendenz: behauptet. Noyzucter 
at ergeben, daß im Gehirn ein aſenwu rm no 0 Rub; i : 
lebend gefunden wurde, welcher die Gehirnnerven zer: & la bio. e 
Hört und fo den Tod des Kindes herbeigeführt hat. Das | 2 August 33,80, 
Ei des Wurmes ift von einem Hunde oder einer Katze London, 20. 
auf das Kind übertragen und es kann nicht genug | 4% preußiſche Ce 
davor gewarnt werden, mit dieſen Thieren zu zärtlich] py Ruſſen de 


beizufügen. Die nach Vorſchrift des 


vorragende anerkannt. 


t, wird hiermit bekannt ge: | 


is den Burgſchauſpielern fo 
atte, wirklich aufgeho = 


2 


Saale beichäftigter Baggerer ihm 


rte, wie der „Frankf. Ztg. ge- 
em Revolver viermal auf ſeinen 


a, 


der Perſon geirrt und feinem 


eigebracht. Hierauf gab Müller, glücklicherweiſe ohne 


e er ſich beigebracht, keine tödt⸗ 
pie 115 den gewünſchten Tod zu 
„Die Kühle des Waſſers ſcheint 
€ f ibn gewirkt zu haben, er begab 
mit einer Kugel in der Bruſt, ruhig nach Haufe, 
men wurde. Heute Morgen wurde 
zu Naumburg abgeliefert. 


5 20. Juli. 
Geburten: Arbeiter Friedrich Sandmann, T. 


ulius Krajewsky und Henriette 
achdecker Carl Robert Klatt und 


S. d. Arb. Johann Holz, 3 M. — Arb. Albert Beck, 


(Special⸗Telegramm.) 
0. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. 


Rente 84,90. 3% Rente 82,95. Ungar. 47 Goldrente 


Sept. 34,00. Matt. 
i. (Schlußcourſe.) Conſols 101. 
104. 5% Ruſſen de 1871 98%. 
3 98. Türken 14%. 4% ungar. 
gypter 71%. Platzdiscont 1% 7. 
vannazucker Nr. 12 12%, Rüben» 


78 418 135 ROL, Sonſtige Conto- 
Rbl. Verzinsliche Depots 


uli. (Schluß: Courſe.) Wechſel 
ch , abi 
4% fund. 


9 0 


0 ne 
Privat⸗Auſtalt f. Alkoholis 
„ mus, Stein, Säckingen (Baden). 
Briefen ſind 20 Pfg. Rückporto] 


rn Prof. Dr. L. zu vollziehende 
eilmethode iſt gegen andere ale ben 


Dr. Romershausen's 
Augen-Essenz 


Erhaltung, Herftellung 


Stärkung 
der Sehkraft. 


Seit circa 50 Jahren hergestellt vom 
Apotheker Dr. F. G. Geiss Nachflg. 
Aken a. d. E. 

Direct zu beziehen in Flaschen 
a3, Z U. 1 Mark in Original -Ver- 
packung mit Namenszug und Ge- 
brauchsanweisung durch die 
Apotheke zu Aken a. E., sowie auch 
ächt zu haben in den autorisirten 
Niederlagen * 


In Danzig in den Apotheken 
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enzel & Mühle, Danzig 


- Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren Riohd. 


Actien 112%, Lake⸗Sbore⸗Nctien 85%, Eentral-Bacificr-- 
Actien 42%, Northern Paciſte⸗Preferred⸗Aetien 58%. 
Louisville und Mafhille-Wctien 42%. Union - Bactfice 
Actien 55%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actieu 92% 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 24%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Actien 29%, Canada ⸗ Pacific = Eiſenbahn⸗ Actien 66%, 
Illinois Eentralb.-Actien 139, Erie-Gecond-Bonds 99. 


3 . 0 icht von Otto Gerike) 
Danzig, 20. Juli. (Privatbericht von Otto Gerike. 
Tenden i eichen. Heutiger Werth 20,10 A incl. Sad 
franco Neuſabrwaſſer Baſis 889 R. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Leuſabrwaſſer, 20. Juli. Wind: NO. 
Geſegelt: Ferdinand, Petry, Malmoe, Kleie. — 
Gudrun, 7 6 Aarhus, Holz. — Magne (SD.), 
Johanſſon, Lulea, Mehl, — anal, Smedsvig, Ant⸗ 
perpen, oy d En arr, Stettin, Zucker. 
rthur, Häger, Bordeaux, Holz 
N Nichts in Sicht. 


erichts⸗Aſſeſſor. Ferwer n. Gattin a. Slogau, ymnaſtal⸗Oberlehrer. 

legen nisse, I te Unruh a. Leſpzig, Scharnweber 

A n, ne a Seng eat 85 ften aus 

na a. Magdeburg, Meier a. Berlin, Sau 2 

ak: i eh de Berlin pr. rau a. Pr. Stargard. v Kottwitz aus 

Spandau, Hauptmann. offeichler a. Lodz, Fabrikant. Wilhelm nebst 

amilie a. Marienau, GutSbefiger. Siegmann a. Berlin, Taubner aus 

'odz, Müller, Hohenſtein a. Berlin, Rot child a. Königsberg, Peſchke aus 

Poſen, Lehmann a. Berlin, Schreier, ehm a. Fürth, Blankenburg aus 

Amſterdam, Friedmann a. Wien, Wallenſtein a. Leipzig, Schmücker aus 
Magdeburg, e a. Eiſenach, Kaufleute. 


Verantworkliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Sitecarifdje 
„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Tbeil und 
den übrigen redactionellen ES A. Klein, — für den Inſeratent heil 
Al. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Eingeſandt. SIA 
Apotheker Schürer's Sandmandelkleie iſt eins der 
beſten Präparate auf dem Gebiete der Cosmetik und 
das vorzüglichſte Mittel zur Entfernung von Miteſſern, 
Hitzpickeln, Hautröthe und Hautflecken aller Art. Durch 
häufige Anwendung dieſes, nach wiſſenſchaftlichen, 
rationellen Principien zuſammengeſetzten Präparats er⸗ 
zielt man ſicher einen klaren und friſchen Teint.. 

Um fi vor werthloſen Fabrikanten zu hüten, 
fordere man ſtets Apotheker Schürer's Sandmandelkleie 
und man darf ſicher ſein, ein Präparat zu erhalten, 
welches bei einem mäßigen Preiſe dennoch allen An⸗ 
fahren n entſpricht. Schürer's echte Sandmandelkleie 
Nic den Danzig nur die Herren Albert Neumann und 

ich. Lenz. 


IA A 
| Farbige feidene Faille Frangaise, 
Surah, Satin merveilleux, Atlaſſe, 
Damaſte, Ripſe und Taffete 2 Mark 
20 Pf. per Meter bis 12% 25 d. verſendet in 
einzelnen Roben und Stücken zollfrei ins Haus da 
Seiden⸗Fabrik⸗Depot G. Henneberg (Kgl. und 
kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Mufter umgehend. 

Briefe koſten 20 3. Porto. 


Man giebt ſein Geld nicht umſonſt! Jeder Verſuch 
mit Prehn's transatlantifcher Pulver⸗Combination ge 
Fliegen, Schwaben, Wanzen, Flöhe, Motten, latt⸗ 
länſe und Vogelmilben iſt vom beſten Grit Vote 
Packete zu 1—4 , Spritzen 50d. in Danzig bei Herren 
Albert Neumann, Fangenmarkt 3, Carl Schnartke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


21 Univerſitätsprofeſſoren und viele Hundert 
praktiſche Aerzte haben die Apotheker R. Brandt's 
Schweizerpillen geprüft und dieſelben als ein ange⸗ 
nehmes, ſicheres und unſchädliches Heilmittel bezeichnet. 
Dies ſollte Allen genügen, welche noch Zweifel über 
diefes ausgezeichnete Haus⸗ und Heilmittel batten; nur 
gebe man Acht, das echte Präparat mit dem Namenszug 
N. Brandt's zu erhalten: 


| 


Liebig’s Fleisch-Extract 
dient zur sofortigenHer- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
* speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 


ar Tray Bentos. Bequemlichkeit, das 
NDIPLOME 10 Mittel zu grosser Er- 


sparniss im Haushalte. 


CT Vorzügliches Stärkungs- 
soon jeder op f 2 8 mittel für Schwache und 
Dow Ramenozmg Kranke. 


iw blauer Farbe bra qt. E 


in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, 


Apotheken etc. 


Dühren & 00. 
(1805 


u. grösseren Droguen-Hand- | 
lungen. (7840 


AAA 


Für AME SONG. 


verſenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in Wande Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co., 


Crefeld, (7343 
Seifen: und Parfümerie⸗Fabrik. 


gut ſehen, 


verſchaffe ſich bei 


Rodenstock’s 
D. R.⸗P., w 


ſichtigkeit, Weit⸗ 
Ermüden der Augen 


was es giebt, repräſentiren. 


ſeine Augen ſchonen, 
ſeine Augen erhalten, 
eine richtige Brille oder 
“ Pince-nez beſitzen will, 
oder Ueberſichtigkeit und bei zu raſchem 


e verbeſſerte Augen laser mit Diaphragma 


das Beste und ollkommenste, 


: 5 
@ andelkleien - Seite 
mildeſte aller Se fen, beſond. 
678 zum Waſchen und Baden 
kleiner Kinder. Vorräthig 
a Pag = 3 Stück 50 2, bei 
Albert Neumann, Droguerte. 


2 Hans Maier, Ulm 0/9. | 

Directer Import ital. Produkte 
liefert halbgewachſene ital. Lege⸗ 
hühner und Hähne: (in circa 
drei Monaten legend), bunte 
Dunkelfüßler ab Ulm K. 1,20, 
0 1 H. 1,40, ſchwarze Dunkel⸗ 

üßler ab Ulm &. 1,20, franco 
. 1,40, bunte Gelbfüßler ab 
Ulm M. 1.40, franco A. 160, 
rein bunte Gelbfüßler ab Ulm 
A. 1,75, franco el. 2, rein 
ſchwarze Lamotta ab Ulm 
4 1,75, franco A. 2. Hundert⸗ 
weiſe billiger. Preisliſte poſt⸗ 
frei. — Auch Rieſengänſe, 
Enten, Perl⸗ und Truthühner. 


Rambonillet · Stammheerde De Nur dieſe Glajer find unter ſtändiger Controle des Erfinders Big 
Bankau der veibefferten Aunengläler, ſowie der verſchiedenſten hochwichtigen Augen⸗⸗ ATI OA 
bei Warlubien Weſtpr Apparate des Phyſikers Joſef Rodenſtock hergeſtellt. x ’ ER 
Sonnabend, 31. Juli, Mittags 3 Uhr Zu Originaloreiſen zu besieben durch Die Hauptdetailabgabeftelle Merino⸗Kammwol⸗ 
EEE E Optiſch⸗oluliſtiſche Anſtalt München, Karlsthor 8, 


Auction über ca. und di torifirten Verkaufsſtellen i : 2 i! y 
irten d t Städten des 
50 sprungfählge Böcke | sea tesantes. Betti wi Aereas aus allen Wet Stammbeerde 
83 theilen und ausführliche Preisliſte gratis und franco. Niemand verſäume Wilezewo 


in eingeſchätzten Preiſen von 75— 200K. | fich dieſe kommen au Lafien. 


Zuchtrichtung: Großer wuchſiger oe gue 5 : are 3 : g 

Körper mit edlem reichen Vlieñe. Optiſche Anſtalt €. Rodenstock. München. E 2 en ees eke 
„Züchter der Heerde: Herr Schäferei- Warnung! Gewiſſenloſe Händler ſuchen oft fehler: e ee, (SDR 

Direktor Albrecht⸗Guben. Auf Wuncch hafte Fabrikerzeugniſſe und ſonſtige mangelhafte Imita⸗ Der freihändige Verkauf von 

kommen viele ungehörnte Böcke Nach 2 tionen dem Publikum für meine perbeſſerten, von mch . > 

zucht von original⸗franzöſiſchen Böcken) a 5 allein gefertigten Gläſer zu verkaufen, weshalb man fite 35 Sährlings- Böden 


zum Verkauf. i 
Schäferei kann jederzeit vorher 
beſichtigt werden. Die ee ift auf 


möge. 
allen beſchickten Schauen ſtets prämürt. S 


der Ynmeldung Fuß ewerk Bereit: | Die Weinhanblima Lauer & Sremer, Gltoile (being) emofiehlt thre | Peng 


Bahnhof Warlubien, 00 55 an der W eiss- U. Rothweine 


wegen Ankauf dieſer verbeſſerten Blúfer nur an die be: 
kannten mit Diplom verſehenen Verkaufsſtellen 907851 Zuchtrichtung: geſunder Wollreich⸗ 


beginnt Sonnabend, den 31. Inli. 


da thum und größter Fleiſchreichthum bei 
ſchwerem Raſſegewicht und leichter 


Züchter: Herr Rud. Behmer, Berlin. 


Weichfel im „Rothen Adler”. \ WO 

Abnahme der Böcke und Ausgleich zu den billigften Preiſen unter Garantie der Reinbeit. Tiſchwein von 50 4 A. aufmann. 
des Betrages nach Uebereinkunft. ab per Liter. Deſſertwein bis zu den feinſten Ausleſen. Preisliſten und Wagen bei vorheriger Anmeldung 
6847) ©. E. Gerlich. I Proben ſtehen gratis u. franco zur Verfügung. Vertreter geſucht. 7352 ſtehen auf Bahnhof Nikolaiken. 


Con 
n der Hermann Toews'ſchen 
Concursſache wird die Bekanntmachun 
vom 17. d. Mis. dahin berichtigt, daß 
die erſte Glaubigerverfammluna nicht 
am 24. Auguſt d. J fondern am 
30. Inli 1886, Vormittags 10 Uhr, 
ftattfindet, 

„Die Anmeldefrift wird bis zum 
15. September 1886 verlängert und 
findet der erſte Prüfungstermin nicht 
am 4. September 1886 ſondern am 
025 September 1886, Vorm. 11 Uhr, 
ſtatt. 


Danzig, den 20. Juli 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts XI. „(8264 
Grzegorzewski. 


Goncuröberfahren. 


In dem Concursverfähren über 
das Privat⸗Vermögen des Kaufmanns 
Siegfried Weitz von hier, 3. Damm 
Nr. 3, iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Porſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin au 5 


den 9. Auguſt 1886, 
Vormittags 9%. Uhr, 
dor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
Hierſelbſt, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
anberaumt. (8271 
Danzig, den 16. Juli 1886. 
Topolewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ Maurer, Zimmer⸗ und 
Dachdecker Arbeiten für den Neubau 
eines Nebengehäudes auf Bahnhof 
Marienburg follen in einzelnen Looſen 
im öffentlichen Anbietungsverfahren 
nach Maßgabe des Miniſterial⸗Er⸗ 
laſſes vom 17. Juli 1885 verdungen 
werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Auſſchrift verſehene Angebote ſind 
bis zum 


Freitag, den 30. d. Mts, 
Vormittags 11% Uhr, 

an das unterzeichnete Betriebs⸗Amt, 
durch welches zur angegebenen Zeit 
die Eröffnung der eingegangenen An⸗ 
gehote in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter Wi koſten⸗ 
frei einzureichen. Die Zeichnungen, 
Arbeits verzeichniſſe und Bedingungen 
liegen im Geſchäftszimmer des Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſters Schultz, Bahnhof 
Lege Thor, in den Dienſtſtunden zur 
Ein ſicht aus, letztere können auch gegen 
Einſendung des Koſtenbetrages von 
1 Ak von dort bezogen werden. 

Danzig, den 19. Juli 1886. (8225 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Für die Neubauten auf Bahnhof 
Marienburg ſollen die im laufenden 
Jahre erforderlichen Mauermateria⸗ 
lien, und zwar : 

150 chm geſprengte Feldſteine, 

250 Tauſend gut gebrannte Hinters 

mauerungsziegel, 

100 chm gelöſchter Kall, 

100 Tonnen Portland⸗Cement, 
250 ebm Mauerſand 
in einzelnen Looſen im öffentlichen 
den en nach Maßgabe 
des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 17. Juli 
1885 verdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote nebft 
Proben find bis zum BASE 
Donnerſtag, den 29. d. Mts., 

Vormittags 11% Uhr, 
an das unterzeichnete Betriebs⸗Amt, 
durch welches zur angegebenen Zeit 
die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter ſtattfindet, koſtenfrei 
einzureichen. Die beſonderen Bedin⸗ 
gungen liegen im Geſchäftszimmer 
des Regierungs⸗Baumeiſters Schultz, 
Bahnhof Lege Thor, in den Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, können auch 
gegen Einſendung des Koſtenbetrages 
von 1 «A. von dort bezogen werden. 
Danzig, den 19. Juli 1886. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


om 25. Juli d. J. werden im An⸗ 
O ſchluſſe an kembinirbare Rundreiſe⸗ 

billete für Strecken des Vereins 

pentliñes Citenbabn-Beripaltungen auch 
kombinirhare Rundreiſebillets für 
ſchweizeriſche Strecken unter folgenden 

Bedingungen ausgegeben. 

1. Die Ausgabe erfolgt während 
des ganzen Jahres. : 

2. Die ſchweizeriſchen kombinir⸗ 
baren Rundreiſebillete erhalten 
dieſelbe Gültigkeitsdauer wie 
die deutſchen, mit denen ſie aus⸗ 
gegeben werden, nämlich: 

a) 45 Tage, wenn das deutſche 
Billet für eine Entfernung 
bon 600 Silom. oder mehr 
(bis zu 2000 Kilom.), 

b) 60 Tage, wenn das deutſche 
Billet für eine Entfernung 
von mehr als 20.0 Kilom. 
ausgeſtellt wird. 

Die Zuſammenſetzung der 
ſchweizeriſchen Kouponhefte für 
Touren, welche mit der gleichen 
Station ſchließen, mit welcher 
ſie begonnen haben, unterliegt 
der Bedingung, daß die in das 
Billet einbezogenen ſchweizeri⸗ 
ſchen Eiſenbahnſtrecken eine 
ae von mindeſtens 200 Kilom. 

aben. 

4. Wenn dagegen bie Tour in ber 
Schweiz auf einer anderen 
Grenznation ſchließt, als der⸗ 
jenigen, womit dieſelbe begonnen 
hat, ſo wird von der Bedingung 
ſchen Mindeſtentfernung abge⸗ 

en. 

Die ſchweizeriſchen Strecken, für 
welche Koupoas aufliegen, ſowie die 
Bedingungen unter denen ſolche aus⸗ 
gegeben werden, ſind aus einem Ver⸗ 
zeichniſſe zu erſehen, welches für 109. 
bei unſeren Bahnhofsvorſtänden zu 
haben iſt. 

Die Beſtellung des Vereins⸗ und 
des ſchweizeriſchen Rundreiſebillets 
muß ſo zeitig erfolgen, daß die Her⸗ 
angiebung beider Billets von der Aus⸗ 
gabeſtelle zu Bromberg Seitens des 
Hetreffenden Bahnhofsvorſtandes be⸗ 
wirkt werden kann. (8127 

Bromberg, den 14. Juli 1886. 


cs 


cursberfahren. Dice e, en e 


Weſterplatte. 
jaltige Stahl = Sunl- 
W. Lippert in Ebers⸗ 
w gegen Blutarmuth, 
Seroßhuloſe, Rheumatismus, Gicht, 
Frauenleiden ꝛc. 


Nähere Ausk mit ertheilt die unter: 
(7385 


vom hieſigen ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
bezogen haben, werden ganz ergebenſt 
erſucht, die reſp. Herbſt⸗Beſtellungen 
ſobald als möglich aufgeben zu wollen, 
um unvermeidliche Verzögerungen — 
welche erfahrungsmäßig in früheren 
Jahren einen Zeitraum von 2 bis 3 
Wochen umfaßt haben, — vermeiden 
zu können, 

Die Lieferung des Holzes erfolgt 
nach Raummetern und zwar in der 
Weiſe, daß nicht ein Quantum zer⸗ 
kleinertes Holz, welches einen Raum⸗ 
meter ausfüllt, geliefert wird, ſondern 
dasjenige Quantum, welches aus einem 


Raummeter Klobenholz 


durch Zerkleinern erzielt wird. 

Die Differenz zwiſchen dieſen bei⸗ 

den Arten des Verkaufs beträgt circa 
30 Procent. 
Bemerkt wird noch, daß auch von 
jedem Privaten Holz aller Art zum 
Zerkleinern im Arbeits hauſe ange⸗ 
nommen wird. (8256 

Danzig, den 20. Juli 1886. 


Die Inſpektion des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes. 


walde, 


zeichnete Direction. 

„Weichſel“ Dang. Dampfſchiff⸗ 
fahrt und Seebad⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft. 

Alexander Gibſouc. 


i „Dem Gefunden ein Sabfal, 
2 ein Sun 


Ungarweine 


iss, roth, herb od. 
de th, 


vorzügl. Qualit., 1 
a 1 en zu 4 Liter 


55 Verlags buchhandlung ö 
von A. W. Kafemann in Danzig 


Soeben erſchien und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Jollen wir weiter Hopfen banen? 


Unter welchen Verhältniſſen und auf 
welche Weiſe iſt die Rentabilität des 
opfenbaues auch bei ungünſtiger 
onjunctur zu ſichern, nebſt Koſten⸗ 


Wein-Export-Geschä 
J Agerndorf (nter. Schlesien). 


Patentirte 
Kinder⸗Geſundheits⸗Flaſchen mit 


Brittannia⸗Metallverſchluß u. Kugel⸗ 
Ventil ohne Gummiſchlauch und 


Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung Korkſtöpſel empfiehlt 
aur Herter Rog Minerva = Drognerie 
Vortrag des Gutsbeſitzers Julius 4. Damm 1. (8037 | 


Dembel > Marienhof im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 
Weſtpr. am 8. Dezember 1885. 


Preis 50 2; bei Einſendung des 
Betrages in Briefmarken erfolgt 
Ir uſend 


Frottirs 
Handſchuhe, Handtücher, Riemen, fos | 
wie Seifentücher A in 6957 | 


Auswahl — 
Minerog. „Droguerie | 
; 4, N 


2 S 
Gas motor. 


— Einfachste, 


Somönpathie. 


Alle innere und äußere Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Scropheln, 


&pilepfie, geheime Krankheiten. Construction 
Richard Sydow, Hausthor 1, Geringster. 
Spredhftunden 9—2 Uhr. (8267 


Gasverbrauch 
Ruhiger u. 
® regelmässige 


Das Comtoir 


der Asphalt⸗Dachpappen⸗ Holz 3 Gang. 
emen feet und Baumate-| Mater 


rialien⸗Handlung von 
S. Lichtenstein it jetzt 


Hundegaſſe 55, 1 Tr. 
I. Westpr. Ausstellung 


aus dem Geſammtgeblet des 


e und 
ettungsweſens 


in Marienburg 
vom 24.— 27. Juli 1886. 


E Bass, Sombart& 
> Magdeburg 
(Frisdrichsstadt) 


ga) > 
reichhaltiges Lager 
Uhren, G 


WMW. Neudorff's 


Aachener 


TES 


Thermensalbe 


E — 
bewährtes Mittel gegen Spath, Schaale, Ueber- 
bein, Hasen- u. Piephacke, Blutspath, Gallen, 


Schnenklapp, Drusenyerhirtung, Lämmer- 
lähme und ähnliche Krankheiten bei Pferden 
und Vieh. 

Preis: Yı Kr. & 6.—, Ya Kr. A 3.—. 
Allein bereitet in der 

Anſtalt künſtl. Bade-Surregate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg 1./Pr. 
Jede Krucke unserer Aachener Thermen- 
salbe muss mit unserem Namen und Stegel 


versehen sein. 
Danzig bei 


7, Gr. Gerberaaí 


Delle Kaminkahlen 


ur Ofenheizung offerirt billigſt 
\ itt (8117 


Niederlagen in 
Herrn bert Neumann, 
Apotheker Herm. Lietzau. 


Vaseline-Cold-Cream-Seife 


ex Schi 


Albert Wolff, 


egen rauhe und ſpröd 9 2 7 
o Sind Haut. Bot Rittergaſſe 14/15 u. Rähm 13, 
7317) Albert Neumann, Droguerie. | vorm. Ludw. Zimmermann. 


Mechaniſche Weberei von 
Ehrhardt & Comp., Artig Prov, Sachsen, 


empfiehlt ihre vorzüglichen, rühmlichſt bekannten und prámiirten 


.. 
Segeltuche, Planen, Sacke, 
Decken aller Art, Rücke von Leinen n. Drell mit und ohne Caputze. 
Sämmtliche Fabrikate find von nur beiten Qualitäten und abjatut waſſer⸗ 
dicht Preiscouante franco Vertreter aller Orten geiucht 


Unter Allerhöchſtem Protektorate 
d Kaisers und 


r. M. d. 

Ehrenpräſidium Sr. K. K. Hoheit 
des Kronprinzen. $ 
Grosse Jubiläums-Kunst- 


Ausstellungs-Lotterie 
500 000 Loose — 28662 Gewinne — 
Werth 300000 Mk. 
Hauptgewinne: 


Mk. 30000, 20000. 15000 etc. 


Ziehung £5. Senthr. 1886 u. folgende Tage. 

Looſe à 1 Mk. (auch gegen Briefmarken) 

empfiehlt das mit dem Generaldebit der 
Looſe betraute Bankhaus 


Cari Heintze 
Berlin W., Unter den“Linden 3. 
Jeder Beſtellung find 10 Pf. für Porto und 
10 Pf. für die Gemwinntijte beizufügen. 


Auf 19 Looſe ein Freiloos. 


Königl. Eiſenbahn⸗Diretion. ] Obige Looſe find auch in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. 


Großes Extraconcert 


zum Beſten des Armen⸗Auterſtüzungs⸗Bereins 


in Neufahr wasser, 
Seebad Westerplatte. 
Mittwoch, den 21. Juli. 


Beginn des Concerts 4 Uhr. i 
Feſtlich dekorirter Park, brillante Illumination, Bengal. Beleuchtung, 
Schlachtmuſik. 
Entree a Perſon 30 2, ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken. 
Abonnements und Passe partouts haben Giltigkeit. (8076 


Der Vorstand des Armen-Unterstützungs-Vereins, 
Außerordentliche General-Derfammlung 


Danziger Sparkaſſen 2 Üctien- 
Vereins. 


Die pene Actionäre des Danziger Sparkaſſen⸗Actien Vereins werden 
zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung aaf 


Sonnabend, den 7. Anguſt 1886, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Vereins⸗Locale, Langgaſſe Nr. 11, eingeladen. 


Tagesordnung. 
Geld⸗Bewilligung zu einem gemeinnützigen Zweck. 
Danzig, den 17. Juli 1886. 


Die Direction des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins. 
Olſchetuski. Kosmack. G. Mir. Nubert Dito. Otto Steffens. 


Die Friſt für die 
Convertir ung 
ſüämmtlicher 


4proc. Weſtpr. Pfandbriefe 


läuft am 26. Juli cr. Nachmittag ab, 
worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


- Wesipreussische Landschafiliche Darlehns-Kasse. 


— 


wohlschmeckend, kühlend. 


Erfrischend 


: : mit 
Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Johannisbeer- Kirschen- und Orangen- 
Geschmack, sowie einer Sorte, geeignet durch Aufgiessen von Wasser 
und Wein zur Herstellung eines Glases 


Champagner-Imitation. 


Die Brause-Limonade-Bonhons (patent. in d. meist. Staaten) bewähren 

sich vorzüglich bei allen Erfrischungsbedürfnissen, und sind daher 

sowol im Sommer als im Winter, ganz besonders auf Reisen, Land- 

partien, Jagden, Manöver, sowie Bällen, Concerten, Theater otc. zu 

empfehlen. Auf die bequemste und schneliste Art in einem Glase 

Wasser — geben sie ein höchst angsnehmes und. kühlendes, dabei 
Sanitäres Getränk. 


Schachteln A 10 Bonbons 1 Mk. — Pfg. 
do. a 5 x 5 
Kistchen mit 96 > 94 fot 1602 5 


Für Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt. 


| Für Export ausser deutschen mit engl., span., holländ., italienisch., 
schwed., russ., arab., indisch., chines., franzós. etc. Etiketten. 
Ferner Brause-Bonbens mit medicamentösem Inhalte nach ärztlicher 
Vorschrift mit genauer Angabe der im Bonbon enthaltenen Dosis des 
Arzneimittels. (Eisen, Chinin, Pepsin, Magnesium sulphuricum, Kalium 
bromatum, Lithium carbonicum, Natrium salicylicum, Cofféinum) nur in 
Apotheken erhältlich. 


GEBR. STOLLWERCH, Köln. 


Gu” Die Brause-Limonade-Bonbons sind in fast allen Nieder- 
lagen Stollwerck’scher Chocoladen und Bonbons vorráthig, oder werden 
auf Verlangen von denselben verschrieben. 


RM maT yey 


Garantie- 


e 


etwa zerbrechende Garantiekamm innerhalb Jahresfriſt umgetauſcht wird 


Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


Türkische Tabak-Begie 
Constantinopel. 


Niederlagen der echten türkiſchen Cigareiten und Rauchtabake der 
Regie in den hervorragendſten Cigarrengeſchäften. Wiederverkäufer 
wollen ſich wenden an 1 (7902 

Die General⸗Repräſentanten 


Gebrüder Mayer, Mannheim. 


Für einen 
eingeführten 


Maſſen⸗Artikel 


der Baubranche (Patent) iſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
die ſehr gut lohnende Pertretung 


| und welche Gegenden fie regelmäßig bereiſen und für welche Artikel. 


A. Siebel, Düfſſeldorf. 


3194) 


Vortheilhafteſter Friſirkamm, weil folder — in ordnungsmäßigem Gebrauche — 


Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, neben d. Zeughauſe. 


zu vergeben und werden Reflectanten um g. Adr. er. nebſt Angabe wie oft | gebühren abholen zu laſſen. 


Couverts, Poſtaröße 2,25 
Converts, Quartgröße 2.75 
Packetadreſſen, gummirt „50 
Packet⸗Adreßkarten „ 3,50 
Poſtkarten, (Correſp.⸗K.) „ 3,50 
Quittungen, Auweiſungen „ 4,00 
Wechſel⸗Formulare „ 4,50 
Mittheilung⸗Formulare „ 5,00 
Fakturen, Y Bg Poſt ,, 10,00 
Briefpapier, Yı Bg. Poe „ 10,50 
desgl., 4 Bg. od. Octav.-Gr.,, 7,00 


Rechnungen, kl. Format „ 2,00 

desgl., größere, entſprechend billig. 
„Dannemann, Danzig, 

Buchdrutkerei, Hundegaſſe er 30). 18 


Mauerſteine 


hart und Mittelbrand in guter Qua⸗ 
lität offerirt zum Tagespreiſe vom 
1. Auguſt d. J. in Waggonladungen 
ab Bahnhof Kahlbude 819 
G. A. Lorwein, 
Ziegelei Kahlbude. 


> Tngewaschene Lammwolle — 
kauf (8110 


auft 


H. Jacobsohn, 


Altſtädt. Graben Nr. 33. 
Mein nahe hieſiger Stadt belegenes 
rentables Gartenetabliſſement 

m. gr. Tanzſaal, Kegelbahn 2c. verk. 
krankheitsh. ſchl. bei 9000 K. Anzahl. 
durch C. Wieirykowski. Thora. 


Hausverkauf. 
Das Haus Beutlergaſſe 8, erſtes 
Nabe von der Langgaſſe, iſt wegen 
odesfall des Beſitzers zu verkaufen. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich da⸗ 
ſelb b (5052 


Ein Gebäudecomplex 
800 Q.⸗Mtr., Rechtſt. h. f. d. elffach. 
Geb.⸗Nutz⸗W. b. geringer Anz. z. verk. 
Arnold, Hinterm Lazareth 5. 
Ich ſuche zu Martini Stellung als 
Schäfer, bin 2 Jahre in Nerin 
bei Prauſt und beziehe mich auf die 
Empfehlung meines jetzigen Herrn. 
Ich bin auch bereit eine Kuhmeiſter⸗ 
Stelle anzunehmen. 7928 
Uliszeck aus Schleſten. 
Ein gewandter zuverläſſiger Ver⸗ 
käufer, Manufacturiſt, der polni⸗ 
ſchen Sprache vollſtändig mächtig, 
findet bei mir günſtige Stellung. 
Auch ſuche einen Lehrling mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. (8125 
H. M. Wolffheim, Pr. Stargard. 
Für das Comtoir eines Fabrik⸗ 
Geſchäfts wird per fofort — 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen Remu⸗ 
neration geſucht Adreſſen u. 8257 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein zuverläſſiger 
chäfer 
mit guten Zeugniſſen findet Stellung 
ei (8269 
Ziehm, Oremblin. 
Gin durchaus tücht., prakt. gebild. 
Brauer, 


welcher in der Mälzerei ſowie Brauerei 

gut bewandert ift, ſucht pr. fofo: 

1. Auguſt Stellung. 
8261 in der Expe 


1219 "14 PMA 


Adreſſen unter > 
dieſer Big. erbeten. We 
ine ältere, häuslich gefinute ſpar⸗ 
ſame Dame aus guter Familie 
ſucht Stellung zur Führung des Haus⸗ 
haltes bei einem älteren gebildeten 
Herrn mit geringen oder je nach den 
Verhältniſſen keinen GGehaltsanſprüchen. 
Gef. Offerten unter Nr. 8149 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. : 
Eine junge Frau ſucht Stellung bei 
einer älteren Dame, einem alten 
Ehepaare, als Reiſebegleiterin oder 
als Stütze der Hausfrau. Näheres 
zu erfragen durch Frau Maria 
Schmidt, Bromberg poſtlag. Eon it 
in Pianino m. ſ. ſchönem Ton i 
& foal b. zu verm. 1. Damm 1011. 


Knaben oder 
Zwei Kinder \ Mande 
inden zum 1. October gute Penſion 
ie Se kleinen Familie. Wohnung 
mit Garten in d. Nähe der Schulen. 
Adreſſen unter Nr 8258 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Pr. 1. October a. e. 


eſucht eine Wohnung von 4 bis 5 
immern mit Zubehör, nicht über 
2 Treppen, am liebſten hochparterre. 
Offerten mit billigſter Preisangabe 
unter Nr. 8955 an die Exped. d. Ztg. 
Leſucht herrſchaftliche Wohnung v. 
5—6 Hier und NebengelaB; 
möglichſt e Adreſſen 
mit Preisangabe unter Nr. 8175 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Seebad Bröſen. 


Mit der 2. Saiſon am 1. Auguſt 
ſind noch einige größere und kleinere 


Wohnungen mit und ohne Küchen 
zu haben. (8262 


W. Pistorius Erben. 


Milchpeter. 


Heute Mittwoch, den 21. Juli er. 
roßes 


Garten⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
4. Oſtpr. Grenadier: Regimint Nr. 5. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 4 
Hugo Krogoll. 
Mein Erabliſſement bleibt 
Mittwoch Nachmittag einer 
Privat⸗Geſellſchaft wegen ge⸗ 


AA Wipe 


8243) Jäſchkenthal. 

3 find irrthümlich Goldſchmiede⸗ 
iy gaffe 32, 3 Treppen, 6 Flaſchen 
Wein abgegeben worden. Der un: 
bekannte Abſender wird erſucht, Dies: 
ſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
(8260 
Drucku. Verlag von A. W. Kafemanv 
in Danzig. 


